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Sluf (frage <>15. 3d) babe mehrere fofcfte ®antpffeffel ju uer«
taufen. 3* ©feiner, med. ©erfftätte, iJSiebifon-giirict).

Sluf (frage <507. ©ünfde mit bem gragefteller in Unter«
haitblung zu treten, S(5. Ipuber, ©attroftl.

Stuf (frage 620. Setreffenb 6ifenbted)fennel raün)'d)en mir
mit bem gragefteller in birette Korrefponbenz P treten. ©ir mären
im Salle, bemfelben neu anjufertigenbe Kennel, mie mir foldie ftbon
häufig geliefert haben, billig unb in befter Slrbeit §u liefern. Keffel»
fdjmiebe fRidter®meil.

Stuf (fragen 617 unb 620. 3d mitnfde mit ben gragefteïïern
in SSerbinbung z« treten. ®. Killt), Sngenieur, Konftruftionäroerf«
ftätte §)eri§au.

Stuf (frage 615 biene, baft, id einen bereits neuen Sampf«
teffel ju »erlaufen babe. Senebift Slütti, med). Sau unb Dlöbel«
fiftreinerei, Sal§tba£.

Sluf grage 617. Sei unreinem, mit Haub uermifdtem ©affer
märe ein oberfdladtige® Dîab ba® einfacfjfte. ®a man aber nur
7 Dieter ©efäH bamit ausnutzen tann, fo gibt ba® bei 1500 iiiter
per Dlinute nur I1/2 Sferbetraft ; bamit tann man feine ©atter«
fäge betreiben unb ift alio ein Sab nidt anjuroenben. Sorab
mufj ein fduttführenbe® ©affer in einen tleinen SlieberfdlagSteid
geleitet unb aud ba® Haub t)ier burd einen ergen, ftarf fdief
liegenben breiten Seden abgefangen merben. Oben au® bem ©affer»
fammler roirb ba® Sluffdlagroaffer burd Döhren abgeleitet unb
ba man für 25 Hiter per ©efunbe Söhren uon 15'©entimeter Hidt«
roeite nötbig bat unb gufteiferne Dluffröhren »on biefent Kaliber
per laitfeitben Dieter jebenfafl® 6 Sr. toften. fo mirb man fid, fo
weit tbunlid, bi® 3 Sltmofpbaren ®ruct mit Sementröbren beftelfen.
Sad) Slbrednung ber ©affer>Seibung§uerlufte in ben Söhren tann
man auf 30 Dieter Suftgefätl zählen unb erbält mit 1500 iîiter
per Dlinute unb einer guten nicht ju tleinen ïurbine 71/2 Sferbe«
fräfte, roomit bann eine ®atterfäge feftr leiftung?fäl)ig betrieben
merben tann unb fid öie gröftern Slntagefoften redtfertigen. B.

Sluf (frage 620. ©§ roirb fdjroerlid ein oorrütbiger eiferner
©afferfanat uon angegebenen Simenfionen zu baben fein unb ba«

ber mallen mir bie Dlaterialtoften eine® neuen annäbernb angeben.
®ie Siedtafeln füllte man eptra 2y., Dieter lang baben, bamit fie
obne gufammenfegen für Sorbe unb Soben ausreichen. Sott bei«

gifd Sied, 3 Dlillimeter biet unb 8 ©entimeter tleberlappen bei
ben ©toftfugen geiednet, roirb ber laufenbe Dieter auf 65 Silo
fommen, bann nod über ben Sanol jeben Dieter eine Sorbuerbin»
bung non T<©ifen »on 4 Zentimeter, febe fammt Sappen 5 Silo.
®a§ Sled belgifd Sr. 3 mirb jftrfa 8700 Silo roiegen unb gr. 2000
unb bie Serbinbungen mit T»6ifen ffr. 160 toften. Spie^u fommt
nod ber Slrbeit»lol)n für Siegen, Sieten, foliben äußern Slnftrid
unb ba® Unterlegen.

' B.
Sluf (frage 612. .frolzrootle liefert in jeber ©tärfe bie Jpolz»

banblung ©dmarzmalb»©dneiber in HanbShut b. Uftenftorf (Sern).
Sluf grage 620. ©tr »erfertigen ©afferleitungätanäle in

allen ®iutenftonen unb roitnfden mit bem gragefteller in Sorre»
fponbenj su treten, fßreifig u. ©deer, ©dtoffermeifter, £>eri®au.

Sluf grage 620. ®ie Seffelfdmiebe Sidteräroeil »erfertigt
ttebft allen müglidett Sledjarbeiten aï® ©pejiatität eiferne ©affer»
tännel in jeber gönn unb ©röfte.

t&utimiffion&Slnjeiget.
Diotif, betr. ben $uümi)ftottc«2ln,geiget, ©er bie ieroeilen

in ber erften §älfte ber ©ode neu eröffneten ©ubmiffionen uoröer
SU erfahren roünfdt, al®' e§ burd bie nädfte Dummer b. Sl. ge»

fdeben tann, finbet fie in bent in ttnferm Serlage erfdeinenben
„©chroeizer Sau«Slatt" (fßrei® gr. I. 50 per Quartal). ®a§felbe
roirb nämlid) je SJlittmod® ausgegeben, bie „SUuftrirte fdroeijer.
§anbroerter«geitung" ©amftag®. §er Sjulmifßons-Ilnieiger biefer
bribett glätter iß ber »oiißänbigße unb prompteße ber Srijujei).

töa!)ubnu»3lurtirf)reibuttg. ®ie Slttffüüung für Serlängeruttg
be® Sreu^ung§geleife§ in SI u im SluSmaft uon jirta 2100 Subit»
meter, foroie bie Lieferung »on zirfa 12C0 Subitmeter geworfene®
Sie® jur Station Slu ift zu »ergeben. ®ie Sebingungen tonnen
bis junt 30. ®ejnitber beim Sorftanb in Slu unb beim Sahn«
ingénieur ber Ser. ©dmeijerbabnen in ©t. ©allen eingegeben mer«

ben, bei meld legterem aud bie Offerten bi® jum 31. Sejember
»erfdloffen einzugeben finb.

Strofjenboit. ®ie OrtSgemeinbe Sraunau bei ©1)1 eröffnet
Sonfurrenj über bie Sluäfübrung einer ©traftenplanie uon 6'28

SJceter Sänge mit einer ©rbberoegung uon 1153 Subitmetern nebft
®oblenbaut'en. Slßfällige Uebernebmer baben bteäbeyigiide ®tn«

gaben fdjrittlid unb »erfdloffen .jperrn Sifjegger, Ort®uorfteber in
Sraunau (®burgau) bi§ 31. Se^ember ein^ttreiden, roo in^mifdett
audi Sßläne, Saubefdrieb unb Sebingungen jur gefl. Sinfidt offen
liegen.

®ic ©trnffentorporotiou Srfjtteit, ©cmcin&c fWcfflou,
eröffnet hiermit freie Sonturrenj: 1. lieber bie ßrftellung einer
©trafte III, Slaffe in ber ©efammtlänge uon 1360 Dieter »om
®orfe Seftlau nad) ber ©egenb ©dneit, mit Snbegriff ber beiben

©iberlager ber ®burbrücfe; 2. über bie Sieferung unb Diontage
be§ eifernen Dberbaue® ber ®bur&tüde uon 17,2 Dieter Sänge

unb einer eifernen Salfenbriicte »on 3,6 Dieter ®rägerlänge. Stätte
unb Sau»orfd)riften tonnen bei §errtt Hauptmann ©. ©rob, ©dneit,
eingefeften merben, roelder aud Offerten, uerfeben mit ber Sluf»
fdrift „Strafte Seftlau=©dneit", bi§ jum 31. ®ejember entgegen-
nimmt.

Wlaötuctlcrciett, ©rt)vcincrnrûcitctt (®hüren unb Stuhlung),
(S(f)(offcvarbettcn (©itter ttnb Sefdläge), für bie £>eiz=3efu=Sïird»
in Oerliton ($ürid)- fßläne, Sebingungen unb Sauuorfdriften
bei Iperrn Slnton Slum im „Seutjof" in Oerliton. Offerten mit
Sluffdrift „Slirdenbau Oerliton" an §errn ®r. Sliatt, tatbolifde®
©efellenoereingbau® in §ottir.gen>gürid) bi§ 31. Sejember.

S>ic Sirdjcnpflcfte $orf, St. gitrid, eröffnet hiermit Son»
turrenj über bie SluSfüljrung nadbenannter Sauten : 1. ®rfteüung
einer neuen Sirdenbeftufttung, ©anbuertäferung, holjerner
guftboben unb ®reppen) 2. üegung uon jirta 25 Ouabatmeter
Sementplättliboben ; 3. fämmtlide Slialerarbeiten ; 4. Serpuften unb
©eiftetn be® Diauerroerfe® innerhalb unb aufterbalb ber Sirde.
Slan unb Sauuorfdriften liegen injroifden bei griebett§ridter
Sretfder sur Sinfidt offen unb finb llebernabm®offerten »erfdloffen
mit ber Sluffdrift „Sirdenreparatur" bi® am 28. ®ejember 1892
ber ffiirdenpflege eirjureiden.

©tttfer», ©rfircittcr« ttnb ^argitctnrbcitctt junt ©rf)itl=
Ijott® ont $ivfrf)Cîtçivnl)CH hîtifici) füllen in SHtorb uergeben roer«
ben. ®ie nähern Sebingungen ic. finb auf bem Saubureau »on
Site;;, ffiod, Slrdjiteft, Sünftlergaffe gürid, je Sormittag® uon 11

bt§ 12 Uftr, $u erfahren, unb bie begiigl. ©inaaben bi® ®ienftag
ben 27. ®ejember, Dadmittag® 5 Uhr, uerfdloffen mit ber lieber»
fdrtft „Offerte ©djulljau® ^irfdengraben" an ben Sauberrn ber
©tabt güridt, Iperrn ©. ©. lllrid), ©tabtrath, einjufenben.

®nÔ .£ottolulc)i)rf)c Diorrcn Hotnitc in ©olotljurn fdreibt
hiermit eine 3been=Konturrenj für bie ©daffung eine® üeitgemäften
Darrenguge® pro 1893 au®. ®ie SJiotiue biefiir tonnen forooftl
bem ®bist= ni® bem gabelreide unb ber Söltertunbe ju ©affer
unb ju Sattb entnommen werben, gitr bie heften ©ntiuürfe finb
Sreife uon gr. 100 unb 50 au§gefegt. ®ie ©ingaben finb mit
einem Diatto »erfehen bi® 1. 3»ttnar 1893 an ben Ober»Darren
einjufenben. Diit bemfelben Diotto uerfeften ift ein gefdioffene®
Zouuert beizulegen, in meldem ber Dame be® Serfaffet® enthalten
ift. Sie 3urt) ift gebilbet au® bem Darren=$omite in ©olothurn.

©tftbtifäjc ©oêtoerïe in SBicn. Snternationaler ©ettberoerb
Zur ©rlangung »on ®ntroürfer. für bie Slttlage ftäbiifder ®a®roerte
in ©ien mit einer 3<rbre§probuttion uon 100 Dîillionen islubtt«
meter unb einer gröftten ®age®probuttion »on etwa 500,000 Stubif«
meter. Sennin:'15. Diai 1893. greife: 8000, 5000 unb 3000 ft.
ö. ©. ®a® fßrugramnt tann unentgeltlidf bie ißläne tc. tonnen
gegen ©tnfenbuttg »on 100 fl. ö. ©. uorn ©tabtbauamt in Sien
bezogen merben.

$enfmoI für gviebrid) non ©rfjtuibt in aSßicn. 3»ter»
nationaler ©ettberoer». ®efammt=Stoftenbetrag (ejtlufi»e gunbirung,
Dlaurer» unb ©artenarbeiten) 25,000 fl. ö. ©. Sermin: 13. Diai
1893. greife : 1000, 600 unb 400 Kronen in ©olb. I|3ret-Sgeridt :

Oberbauratl) Serger, Silbhauer Sent, Silbhauer $rof. Sunbntann,
Dlebailleur ©darff, fßrof. ©epr, Saurath uon ©ieleman® unb
Ditl. ®untba, Süitglieb be® Çerrenbaufe® in ©ien. Serlangt roer«
ben: D!obell»@tizzen im Diaftftab 1 : 8, ein Sageplan im Diaftftab
1 : 300, Koftenberednung bezm. UebernahmSofferte. Stäftere® beim
©efretariat be® ôfterreidjifden Sngenieur» unb Slrdttettenuerein®,
I ©fdenbadgaffe 9, in ©ien.

SurBincttanlngc. Sie ©emeinbe ©umiSroalb fdreibt zur
Konturrenz au® bie ©rftettung einer Surbinenanlage zum Setrieb
ber giegelfabritation im bortigen Slrmenljau® mit ©affeileitung.
®a§ Duftgefäll beträgt 11 Dieter, ber ©afferzufluft 50—70 Siter

} per ©etunbe, fflferbetraft 5—7. ®ie ©afferleitung. au® ©ement«
röhren erfteüt, hat eine Hänge non 150 Dieter. Singebote finb bi®

unb mit bem 26. ®ezember bem ©pitaloerroalter eittzuretden, aßtuo
f|51äne aufliegen unb Slu®tunft ertheilt roirb.

Sstc ®ûtttomntiffion bcK ftonfuntucrcittê 9llt 3t. Sofjntm
; eröffnet über folgenbe Sirbetten freie Konturrenz: 1. ©rbarüeit :

Slu®grabungen zirta 190 Kubifmeter. 2 SJlaurerarbeit : a) Srfietlung
uon 76 Kubitmeter Seton; b) ®ran®port »on 50 Kubifmeter ©tetnen
au® ber Slip „£>errenroalb" ; c) ®rftellung uon 48 Kubifmeter Dlauer.
3. gimmerarbeit. 4. ©drt inet arbeit. 5. ©laferarbeit. 6. ©peng»
lerarbeit. 7. ®ecferarbeit. 8. öafnerarbeit. ®ie§bezüglide fdrift«
lide Offerten finb für bert ©teintranäpovt bi® ®nbe ®ezentber ,für
bie übrigen Slrbeiten bi® zaat 8. ganuar 1893 an ®. Sränbli,
®orf SlltSt. 3»bann, einzureiden, roo. aud bie nähern Sefttmm»
ungen befannt gegeben werben.

Costame- und Halbtrauer-Stoffe:

\ nmimmn Cachemirs, Mérinos, Damassés, Fantasie- und

il 11 lAl H I / H Crêpe-Stoffe, feinste Gewebe und Neuheiten ca.
UUMVVUI LU 380 verschiedene schwarze Stoffmuster.

Rein wollene, doppeltbreite Qualitäten, per Kleid
von Fr. 6. 30—32. 75.

Muster obiger, sowie sämmtlicher farbigen Frauen- und Herren Stoffe,
Besatzstoffe, Leinwand- und Baumwollstoffe und Flanelle umgehends fra. ko.
Modebilder gratis. (Jettiuffcr & Co., Zentralhof, Zürich.
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Auf Frage Ich habe mehrere solche Dampfkessel zu ver-
kaufen, I. Steiner, mech, Werkstätte, Wiedikon-Zürich.

Auf Frage Wünsche mit dem Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. P, Huber, Wattwyl,

Auf Frage Betreffend Eisenblechkennel wünschen wir
mit dem Fragesteller in direkte Korrespondenz zu treten. Wir wären
im Falle, demselben neu anzufertigende Kennel, wie wir solche schon
häufig geliefert haben, billig und in bester Arbeit zu liefern. Kessel-
schmiede Richtersweil,

Auf Fragen lit? und 6AY. Ich wünsche mit den Fragestellern
in Verbindung zu treten. G, Killy, Ingenieur, Konstruktionswerk-
stätte Herisau.

Auf Frage <it5 diene, daß ich einen bereits neuen Dampf-
kessel zu verkaufen habe. Benedikt Rütti, mech. Bau und Möbel-
schreinerei, Balsthal.

Auf Frage lit?. Bei unreinem, mit Laub vermischtem Wasser
wäre ein oberschlächtiges Rad das einfachste. Da man aber nur
7 Meter Gefäll damit ausnutzen kann, so gibt das bei 1599 Liter
per Minute nur 1i/z Pferdekrait; damit kann man keine Gatter-
säge betreiben und ist alio ein Rad nicht anzuwenden. Vorab
muß ein schuttführendes Wasser in einen kleinen Niedertchlagsteich
geleitet und auch das Laub hier durch einen engen, stark schief
liegenden breiten Rechen abgefangen werden. Oben aus dem Wasser-
sammler wird das Aufschlagwasser durch Röhren abgeleitet und
da man für 25 Liter per Sekunde Röhren von 15'Centimeter Licht-
weite nöthig hat und gußeiserne Muffröhren von diesem Kaliber
per laufenden Meter jedenfalls 6 Fr. kosten, so wird man sich, so

weit thunlich, bis 3 Atmosphären Druck mit Cementröhren behelfen.
Nach Abrechnung der Wasser-Reibungsverluste in den Röhren kann
man auf 39 Meter Nutzgefäll zählen und erhält mit 1599 Liter
per Minute und einer guten nicht zu kleinen Turbine Pferde-
kräfte, womit dann eine Gattersäge sehr leistungsfähig betrieben
werden kann und sich die größern Anlagekosten rechtfertigen. L.

Auf Frage liÄO. Es wird schwerlich ein vorrllthiger eiserner
Wasserkanal von angegebenen Dimensionen zu haben sein und da-
her wallen wir die Materialkosten eines neuen annähernd angeben.
Die Blechtafeln sollte man extra 2i/., Meter lang haben, damit sie

ohne Zusammensetzen für Borde und Boden ansreichen. Von bel-
gisch Blech, 3 Millimeter dick und 8 Centimeter lleberlappen bei
den Stoßfugen gerechnet, wird der laufende Meter auf 65 Kilo
kommen, dann noch über den Kanal jeden Meter eine Bordverbin-
dung von D Eisen von à Centimeter, jede sammt Lappen 5 Kilo.
Das Blech belgisch Nr. 3 wird zirka 8799 Kilo wiegen und Fr. 2999
und die Verbindungen mit N-Eisen Fr. 169 kosten. Hiezu kommt
noch der Arbeitslohn für Biegen, Nieten, soliden äußern Anstrich
und das Untersetzen. ZZ.

Auf Frage litA Holzwolle liefert in jeder Stärke die Holz-
Handlung Schwarzwald-Schneider in Landshut b. Uyenstorf (Bern).

Auf Frage liAY. Wir verfertigen Wasserleitungskanäle in
allen Dimensionen und wünschen mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Preisig u. Sebeer. Schlossermeister, Herisau.

Aus Frage liSO. Die Kesselschmiede Richtersweil verfertigt
nebst allen möglichen Blecharbeiten als Spezialität eiserne Wasser-
kännel in jeder Form und Größe.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als' es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in nnserm Verlage erscheinenden

„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1. 59 per Quartalt. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.

Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Hubmisstons-An;eiger dieser
beiden Mutter ill der oal! Sandigste und prompteste der Schweiz.

Bahnbau-Ausschreibung. Die Auffüllung für Verlängerung
des Kreuzungsgeleises in Au, im Ausmaß von zirka 2199 Kubik-

meter, sowie die Lieferung von zirka 1299 Kubikmeter geworfenes
Kies zur Station Au ist zu vergeben. Die Bedingungen können
bis zum 39. Dezember beim Vorstand in Au und beim Bahn-
ingénieur der Ver. Schweizerbahnen in St. Gallen eingesehen wer-
den. bei welch letzterem auch die Offerten bis zum 31. Dezember
verschlossen einzugeben sind.

Straszenban. Die Ortsgemeinde Braunau bei Wpl eröffnet
Konkurrenz über die Ausführung einer Straßenplanie von 628
Meter Länge mit einer Erdbewegung von 1153 Kubikmetern nebst

Dohlenbauten. Allfällige Uebernehmer haben diesbezügliche Ein-
gaben schriftlich und verschlossen Herrn Bißegger, Ortsvvrsteher in
Braunau (Thurgau) bis 31. Dezember einzureichen, wo inzwischen
auch Pläne, Baubeschrieb und Bedingungen zur gefl. Einsicht offen
liegen.

Die Ttrasienkorporation Schneit, Gemeinde Nestlau,
eröffnet hiermit freie Konkurrenz: 1. Ueber die Erstellung einer
Straße III. Klasse in der Gesammtlänge von 1369 Meter vom
Dorfe Neßlau nach der Gegend Schneit, mit Inbegriff der beiden

Widerlager der Thurbrücke; 2. über die Lieferung und Montage
des eisernen Oberbaues der Thur brücke von 17,2 Meter Länge

und einer eisernen Balkenbrücke von 3,6 Meter Trägerlänge. Pläne
und Bauvorschriften können bei Herrn Hauptmann G. Grob, Schneit,
eingesehen werden, welcher auch Offerten, versehen mit der Aus-
schrift „Straße Neßlau-Schneit", bis zum 31. Dezember entgegen»
nimmt.

Glasmalereien, Schreinerarbeiten (Thüren und Stuhlung),
Schlosserarbeiten (Gitter und Beschläge), für die Herz-Jesu-Kirch-
in Oerlikon (Zürich). Pläne, Bedingungen und Bauvorschristen
bei Herrn Anton Blum im „Neuhof" in Oerlikon. Offerten mit
Aufschrist „Kirchenbau Oerlikon" an Herrn Dr. Matt, katholisches
Gesellenvereinshaus in Hottingen-Zürich bis 31. Dezember.

Die Kirchcnpflcge Dorf, Kt. Zürich eröffnet hiermit Kon-
kurrenz über die Ausführung nachbenannter Bauten: 1. Erstellung
einer neuen Kirchenbestuhlung, Wandvertäferung, hölzerner
Fußboden und Treppen) 2. Legung von zirka 25 Quadarmeter
Cemevtplättliboden; 3. sämmtliche Malerarbeiten; 4. Verputzen und
Meißeln des Mauerwerkes innerhalb und außerhalb der Kirche.
Plan und Bauvorschriften liegen inzwischen bei Friedensrichter
Bretscher zur Einsicht offen und sind Uebernahmsofferten verschlossen
mit der Aufschrift „Kirchenreparatur" bis am 23. Dezember 1892
der Kirchenpflege eirzureichen.

Glaser-, Schreiner- »nd Parquetarbeiten zum Schul-
Haus am Hirschengraben Zürich sollen in Akkord vergeben wer-
den. Die nähern Bedingungen :c. sind auf dem Baubureau von
Alex. Koch, Architekt, Künstlergasse Zürich, je Bormittags von 11

bis 12 Uhr, zu erfahren, und die bezügl. Eingaben bis Dienstag
den 27. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, verschlossen mit der Ueber-
schrift „Offerte Schulhaus Hirschengraben" an den Bauherrn der
Stadt Zürich, Herrn C. C. Ulrich, Stadtrath, einzusenden.

Das Honolulesische Narren-Komite in Solothurn schreibt
hiermit eine Ideen-Konkurrenz für die Schaffung eines zeitgemäßen
Narrenzuges pro 1893 aus. Die Motive biesür können sowohl
dem Thier- als dem Fabelreiche und der Völkerkunde zu Wasser
und zu Land entnommen werden. Für die besten Entwürfe sind
Preise von Fr. 199 und 59 ausgesetzt. Die Eingaben sind mit
einem Mattv versehen bis 1. Januar 1893 an den Ober-Narren
einzusenden. Mit demselben Motto versehen ist ein geschlossenes
Couvert beizulegen, in welchem der Name des Verfassers enthalten
ist. Die Jury ist gebildet aus dem Narren-Komite in Solothurn.

Städtische Gaswerke in Wien. Internationaler Wettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen für die Anlage städtischer Gaswerke
in Wien mit einer Jahresproduktion von 199 Millionen Kubik-
meter und einer größten Tagesproduktion von etwa 599,999 Kubik-
meter. Termin15. Mai 1893. Preise: 8999, 5999 und 3999 fl.
ö. W. Das Programm kann unentgeltlich, die Pläne w. können

gegen Einsendung von 199 fl. ö. W. vom Stadtbauamt in Wien
bezogen werden.

Denkmal für Friedrich von Schmidt in Wien. Inter-
nationaler Wettbewerb. Gesammt-Kostendetrag (exklusive Fundirung,
Maurer- und Gartenarbeiten) 25,999 fl. ö. W. Termin: 13. Mai
1893. Preise: 1999, 699 und 499 Kronen in Gold. Preisgericht:
Oberbaurath Berger, Bildhauer Benk, Bildhauer Prof. Kundmann,
Medailleur Sckiarff, Prof. Weyr, Baurath von Wielemans und
Nikl. Dumba, Mitglied des Herrenhauses in Wien. Verlangt wer-
den: Modell-Skizzen im Maßstab 1 : 3, ein Lageplan im Maßstab
1 : 399, Kostenberechnung bezw. Uebernahmsofferte. Näheres beim
Sekretariat des österreichischen Ingenieur- und Architektenvereins,
I Eschenbachgasse 9, in Wien.

Turbinenanlage. Die Gemeinde Sumiswald schreibt zur
Konkurrenz aus die Erstellung einer Turbinenanlage zum Betrieb
der Ziegelfabrikation im dortigen Armenhaus mit Wasseileitung.
Das Nutzgefäll beträgt 11 Meter, der Wasserzufluß 59—79 Liter

j per Sekunde, Pserdekraft 5—7. Die Wasserleitung, aus Cement-
röhren erstellt, hat eine Länge von 159 Meter. Angebote sind bis
und mit dem 26. Dezember dem Spitaloerwaller einzureichen, allwo
Pläne aufliegen und Auskunst ertheilt wird.

Die Baukommission des Konsumvereins Alt St. Johann
eröffnet über folgende Arbeiten freie Konkurrenz: 1. Erdarveit:
Ausgrabungen zirka 199 Kubikmeter. 2 Maurerarbeit: a.) Erstellung
von 76 Kubikmeter Beton; b> Transport von 59 Kubikmeter Steinen
aus der Alp „Herrenwald" ; e) Erstellung von 48 Kubikmeter Mauer.
3. Zimmerarbeit. 4. Schreiner arbeit. 5. Glaserarbeit. 6. Speng-
lerarbeit. 7. Deckerarbeit. 8, Hafnerarbeit. Diesbezügliche schrift-
liche Offerten sind für den Sleintransport bis Ende Dezember ,für
die übrigen Arbeiten bis zum 3. Januar 1893 an G. Brändli,
Dorf All St. Johann, einzureichen, wo. auch die nähern Bestimm-
ungen bekannt gegeben werden.
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